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oder an Carsharing teilzuneh-
men. Beim Carsharing teilt
sich eine Gruppe von Nutzern
ein oder mehrere Autos, die je
nach Bedarf stundenweise ge-
mietet werden können. Das
spart den einzelnen Nutzer
Kosten und ist vor allem für
Menschen geeignet, die ein ei-
genes Auto nur selten nutzen
oder ein Zweitauto einsparen
wollen.

Ideen sind gefragt
Im Schwalm-Eder-Kreis gibt

es bereits mit dem Verein
„Vorfahrt für Jesberg“ ein Mo-
bilitätsprojekt. Die Teilneh-
mer erfuhren mehr über un-
terschiedliche Mobilitätsbau-
steine wie Carsharing, Verleih
von Elektrofahrrädern und -
lastenrädern, Mitfahrbänke
und Online-Mitfahrplattform,
die seit diesem Jahr modell-
haft in der Gemeinde erprobt
werden. „Den Besuchern wur-
de deutlich, dass es immer ein-
zelner mutiger Menschen mit
Visionen bedarf, um voranzu-
gehen und Projekte anzusto-
ßen“, resümierte Pfarrer
Dierk Glitzenhirn vom Evan-
gelischen Forum Schwalm-
Eder. (sro)

• Informationen unter
www.schwalm-aue.de/Aktuel-
les

und Bringdiensten aus der Re-
gion holten sich in der Veran-
staltung Anregungen. Präsen-
tieren konnten die Veranstal-
ter Ergebnisse aus der Umfra-
ge zum Mobilitätsverhalten in
der Schwalm-Aue: Ein Drittel
der 270 Befragten kann sich
vorstellen, ein Auto zu teilen

festen Linien und Fahrplan in
Nordrheinwestfalen seit mehr
als 20 Jahren erfolgreich arbei-
ten. 120 Bürgerbusvereine
gibt es dort mittlerweile, die
mit Landesmitteln gefördert
werden.

Auch Vertreter von ehren-
amtlich organisierten Hol-

SCHWALMSTADT. Der Ver-
ein Regionalentwicklung
Schwalm-Aue und das Evange-
lische Forum Schwalm-Eder
hatten zu einem Infoabend
zum Thema Mobilität im länd-
lichen Raum eingeladen: Da-
bei zeichnete Michael Schra-
mek vom Beratungsbüro Eco-
Libro das Bild der mobilen Zu-
kunft. Digitalisierung, selbst-
fahrende Systeme und zuneh-
mende Bedeutung des Klima-
schutzes würden die Mobilität
in den kommenden 15 Jahren
komplett verändern, erklärte
er: „Schon in wenigen Jahren
werden keine neuen Automo-
delle mit Verbrennungsmotor
für Diesel und Benzin mehr in
Deutschland auf den Markt
kommen.“

Selbstfahrende Elektrobus-
se, die durch die Region pen-
deln und die Menschen auf
Abruf abholen, könnten die
Mobilitätsprobleme auf dem
Land lösen, ist der Experte
überzeugt. „Doch bis es soweit
ist, müssen Zwischenlösungen
gefunden werden, um die Mo-
bilität für alle auf dem Land zu
verbessern und kostengünsti-
ger zu machen.“

Referent Achim Walder
vom Bürgerbus Kreuztal aus
Südwestfalen erklärte, wie eh-
renamtliche Bürgerbusse mit

Fahrplan für die Zukunft
Infoabend der Regionalentwicklung Schwalm-Aue und des Evangelischen Forums

Ein Projekt für mehr Mobilität auf dem Land: Die Lastenfahrräder
von Vorfahrt für Jesberg. Foto: privat

mit nach Hause nehmen, so ein
Bericht von Leiterin Renate
Schuster aus dem Kindergar-
ten am Fünftenweg. (aqu)

Foto: privat

werden. Vor allem aber warte-
ten sie bei den Ausführungen
darauf, sie auch aufzulesen. Je-
des Kind durfte sich noch eine
Kostprobe vom Kartoffelacker

des Lebensmittel – die Kartoffel
– herkommt. Die künftigen
Schulkinder der Einrichtung
lernten dort, wie Kartoffeln an-
gepflanzt werden und groß

Mädchen und Jungen der Kita
Regenbogen in Ziegenhain ha-
ben bei Bauer Reiner Bruch-
häuser in Waltersbrück ganz
direkt erfahren, wo ihr gesun-

Mit Feuereifer auf dem Kartoffelacker

und entwendeten 250 Liter
Diesekraftstoff, eine Diesel-
pumpe und ein Stromaggre-
gat. Der Wert der entwende-
ten Sachen beträgt 2500 Euro,
der Schaden 150 Euro. (lbr)

• Hinweise: Polizei Schwalm-
stadt, Tel.: 06691/9430

ALLENDORF/L.. Unbekannte
Täter sind am Wochenende in
ein Lagercontainer im Stein-
bruch Landsburg eingebro-
chen.

Laut Polizei brachen die Tä-
ter dort zwischen Freitag,
16.30 Uhr, und Montag, 16.30
Uhr, einen Lagercontainer auf

Diebe stahlen 250 Liter Diesel

Luca Pfeffer, bei
den Damen Marlis
Manz und bei den
Herren Walter
Schmidt. Den Da-
menpokal ge-
wann ebenfalls
Marlis Manz.

Nach der Sie-
gerehrung und
der Proklamation
der Königsfamilie
durch den Vorsit-
zenden André
Eckhardt fand die
traditionelle Kö-
nigsfeier im
Schützenhaus
statt. (sro)

FRIEDIGERODE. Der Schüt-
zenverein Friedigerode hat
beim Königsschiessen seine
Königsfamilie gekürt: Bei gu-
ter Beteiligung wurden zusätz-
lich noch Ehrenscheiben und
ein Damenpokal ausgeschos-
sen.

Nach spannendem Wett-
kampf stand die neue Königs-
familie fest: Schützenkönig
wurde Herbert Bornkessel,
Schützenkönigin Marlis Manz,
erster Ritter Manfred Kauf-
mann und zweiter Ritter Al-
fred Manz. Die Position der Ju-
gendkönigin sicherte sich An-
gelina Wickel. Die Ehrenschei-
ben gewannen bei der Jugend

Bornkessel und Manz ganz vorn
Schützenverein Friedigerode kürte Königsfamilie – Ehrenscheiben und Damenpokal ausgeschossen

Sie schosen den Vogel ab: Hintere Reihe von links der Vorsitzender André Eck-
hardt, Erster Ritter Manfred Kaufmann, Schützenkönig Herbert Bornkessel,
Schützenkönigin Marlis Manz, Zweiter Ritter Alfred Manz, davor kniend Luca
Pfeffer und Jugendkönigin Angelina Wickel. Foto: privat

lich aus Einbrüchen aus dem
genannten Zeitraum in
Schwalmstadt und Umge-
bung.

Es handelt sich vorwiegend
um ältere Porzellangegenstän-
de sowie ältere Schriftstücke
und Bilder. Teilweise sind die
Porzellangegenstände an der
Unterseite mit handgeschrie-
benen Klebezetteln versehen,
die Aufschluss auf Herstel-
lungsort und Wert geben. Ei-
nige Schriftstücke und Bilder
könnten aus dem Raum Darm-
stadt stammen, teilte die Poli-
zei jetzt mit.

Auffällig ist eine Sportta-
sche aus grauem Kunstleder.
Sie trägt die Aufschrift „Mer-
cedes-Benz – Truck of the Year
85“. (lbr/syg)
• Hinweise: Polizei Homberg,
Tel. 05681/ 7740.

SCHWALMSTADT. Bereits im
Februar hatte die Polizei eine
Einbruchserie im Bereich
Schwalmstadt aufgeklärt.
Jetzt sucht sie nach Eigentü-
mern von sichergestellten Die-
besgut.

Wie die Polizei jetzt mitteil-
te, ereigneten sich die Taten
im Jahr 2015 und bis zum 21.
Februar 2016. Vier Tatver-
dächtige aus Schwalmstadt im
Alter von 28 bis 39 Jahren,
nahm die Polizei bereits im Fe-
bruar auf frischer Tat fest.

Bisher klärte die Polizei 48
Straftaten auf. Die Diebe bra-
chen vor allem zeitweise oder
dauerhaft unbewohnte Häu-
ser auf. Ein Großteil der Wert-
gegenstände wurde den Eigen-
tümern zurückgegeben. Die
noch übrig gebliebenen Ge-
genstände stammen vermut-

Eigentümer von
Diebesgut gesucht
Festnahmen im Februar – Ermittlungen dauern an

lang war er Fachberater für
Musik im Regierungsbezirk
Braunschweig, acht Jahre da-
von auch in Lüneburg.

Initiator vieler Konzerte
Auch in der Schulbuchprüf-

stelle, in der Referendarausbil-
dung und an vielen anderen
Stellen brachte sich Osterburg
ein, etwa als Initiator der
Braunschweiger Jugend- und
Schulkonzerte mit über 400
Veranstaltungen.

Den Verband Deutscher
Schulmusiker, Landesverband
Niedersachsen, führte er
schließlich.

1992 übersiedelte der Vater
von drei Söhnen und Großva-
ter von drei Enkeln nach Trey-
sa und begann alsbald, für un-
sere Zeitung seine viel beach-
teten Musikkritiken zu verfas-
sen. Über den Zeitraum von
zehn Jahren war er zudem Se-
niorenstudent in Geschichte
an der Universität Marburg,
außerdem wirkte er im Kir-
chenchor Hephata und im Flö-
tenkreis Treysa mit.

Nach langer Krankheit
starb Osterburg am 25. Sep-
tember. (aqu)

SCHWALMSTADT. Musik und
Deutsch waren seine Studien-
fächer gewesen, als ein glei-
chermaßen kundiger wie
sprachgewandter Kritiker von
Musikereignissen in der
Schwalm machte er sich
durch seine Kritiken in der
HNA einen Namen, an den
sich viele bis heute erinnern.
Vorigen Freitag wurde Wolf-
gang Osterburgs Urne auf dem
Friedhof in Treysa beigesetzt.

Geboren wurde Wolfgang
Wolfgang Osterburg am 29.
März 1930 in Braunschweig.

Nach dem Abitur an einem
altsprachlichen Gymnasium
in seiner Geburtsstadt studier-
te er in Frankfurt. Bis zu sei-
ner Pensionierung 1992 unter-
richtete der Studiendirektor
an einem Braunschweiger
Gymnasium.

In dieser Zeit versah er 30
Jahre lang die Leitung des Ge-
meindechors der St. Petri Kir-
che in Braunschweig, 19 Jahre
war er in der Leitung regiona-
ler, 16 Jahre in der überregio-
nalen Lehrerfortbildung enga-
giert. 18 Jahre lang hatte er
auch die Leitung der Bezirks-
AG Musik inne, fast ebenso

Seine Musikkritiken
klangen lange nach
HNA-Nachruf: Wolfgang Osterburg gestorben

HNA-Musikkritiker seit den 90er Jahren: Wolfgang Osterburg.
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